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Nr. 41 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 

1 — — | 

Heratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 


Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Freitag 
um 11½ Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 12 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Wenteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 11. Oktober 1927 
nachm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2½ Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere verz 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 4. Oktober 1927. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Ar 2. nen 
Dolkstagswahl. 


Auf Grund des § is der Dolfstagswahlordnung vom 20. 4. 


1925 (Gef. Bl. S. 525) in Verbindung mit $ 12 des Volkstags⸗ 


wahlgeſetzes vom 6. 9. 1922 (Gef. Bl. S. 420) hat der Senat durch 
Beſchluß vom 25. 9. d. Is. beſtimmt, daß die Wählerliſten vom 14. 
d. Mts. einſchl. auszulegen find. In Ausführung dieſes Beſchluſſes 
erſuche ich die Ortsbehörden des Kreiſes, die Wählerliſten vom 

14. 8. Mts. einſchl. bis 24. 8. Mts. einſchl. 
öffentlich auszulegen. 

Die Ortsbehörden haben vor der Auslegung in ortsüblicher 
wWeiſe befanntzugeben: 

1. daß die Wählerliften vom 14. Oktober einſchl. bis 24. Oktober 
einſchl. ausliegen. 

2. wo ſie ausliegen, 

5. zu welchen Tagesſtunden während der Auslegungsfriſt die Wähler⸗ 
liften von jedermann eingeſehen werden können, 

4. daß in der Zeit vom 14. bis 24. Oktober Einſprüche gegen die 
Wählerliſten erhoben werden können, 

5. daß die Einſprüche bis zum Ablauf der Auslegungsfriſt bei der 
e ſchriftlich oder zur Niederſchrift angebracht 
ein müſſen. 

Soweit die Richtigkeit der Behauptungen des Einſprechenden 
nicht offenkundig iſt, hat er für ſie Beweismittel beizubringen. Wird 
der Einſpruch ſofort als begründet erachtet, ſo kann die Gemeindebe— 
hörde ihm fofort ſtattgeben, andernfalls ift der Einſpruch mir zur 
Entſcheidung ſofoert abzugeben (in den Städten entſcheidet 
der Magiſtrat über die Einſprüche). 5 

Die Entſcheidung über die Einſprüche muß binnen 14 Tagen 
nach Ablauf der Auslegungsfriſt (alſo bis zum 7. November) erfol— 
gen und den Beteiligten bekanntgegeben ſein. 

Im Falle einer Berichtigung der Wählerliſte ſind die Gründe 
der Streichungen in Spalte Bemerkungen anzugeben. 

Tiegenhof, den 4. Oktober 1922. 


Der Landrat. 
Nr. 2a, | 


Aufforderung zur Ausübung des Vorſchlag⸗ 
rechtes für die Bildung des Kreisfür⸗ 


ſorge⸗Erwerbsloſenausſchuſſes. | 

Der auf Grund des $ 30 des Geſetzes betr. Erwerbslofenfür- 
forge vom 28. 3. 1922 (Geſetzblatt Seite 97) zur Entſcheidung von 
Streitigkeiten in Angelegenheiten der Erwerbsloſenfürſorge berufene 
Hreisfürſorgeausſchuß iſt neu zu errichten. Der Ausſchuß beſteht 
aus dem Vorſitzenden und je 2 bis 4 Arbeitgebern und Arbeitneh⸗ 
mern als Beiſitzer. Die Beiſitzer und die gleiche Anzahl Stellvertreter 
werden auf Vorſehlag der Berufsvereinigungen von dem 
Kreisausfhuß berufen. 

Die Berufsvereinigungen ſowohl der Arbeitgeber wie der Arbeit⸗ 
nehmer, die Vorſchläge einreichen wollen, werden hierzu mit Fviſt 
bis Sonnabend, den 15. Oktober 1927 aufgefordert. Da ſich 
die Tätigkeit des Ausſchuſſes nur auf das platte Land des Kreiſes 


Neuteich, den 6. Oktober 


1927 


erſtreckt, können auch nur Einwohner dieſes Kreisgebietes vorgefchlas 
gen werden. Die Vorgeſchlagenen müſſen die Wählbarkeit für Ehren⸗ 
ämter des Selbſtverwaltungskörpers haben. 

Tiegenhof, den 3. Oktober 1922. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
1 Gr. Werder. 
r. 3. 


Aufforderung zur Einreichung von Vorſchlägen 
für den Ausfhuß zur Begutachtung der An- 
träge auf Beſchäftigung von ausländiſchen 


Wanderarbeitern. 

Nach 8 3 der Polizeiverordnung betr. Beſchäftigung von Saiſon⸗ 
arbeitern vom 21. 12. 1926 (Staatsanzeiger von 1922 Teil! Seite 11) 
iſt zur Begutachtung von Anträgen auf Sulaſſung ausländiſcher Wan⸗ 
derarbeiter zur Beſchäftigung in der Landwirtſchaft ein Ausſchuß zu 
bilden, der aus dem Landrat als Dorfigenden und je 3 landwirt⸗ 
ſchaftlichen Arbeitgebern und Arbeitnehmern als Beiſitzern beſteht. 

Zur Einreichung entſprechender Vorſchläge ergeht hiermit an die 
Berufsorganiſationen landwirtſchaftlicher Arbeitgeber und Arbeitueh— 
mer öffentliche Aufforderung mit Friſt bis zum 15. 8. Mits. Be⸗ 
ſondere ſchriftliche Aufforderungen werden nicht erlaſſen. 

Tiegenhof, den 4. Oktober 1922. 


Der Landrat. 


Nr. 4. — 
Beitragszahlung für die CTandwirtſchaftliche 
Berufsgenoſſenſchaft. 

Der Mehrzahl der Ortsbehörden des Kreiſes ſind vor einiger 
Zett die Heberollen über die Beiträge und Vorſchüſſe aus der Um⸗ 
lage für das Jahr 1926 zugegangen. Die übrigen Ortsbehörden wer— 
den die Heberollen in Kürze erhalten. ö 

Der Dorftand der Landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft Freie 
Stadt Danzig hat in einem an den Danziger Landbund gerichteten 
Schreiben die Gründe dargelegt, aus denen ſchnellſtmögliche Abfüh⸗ 
rung der ausgeſchriebenen Beiträge geboten erſcheint. Nach den Aus⸗ 
führungen dieſes Schreibens iſt die Lage der Landwirtſchaftlichen Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft zurzeit eine äußerſt ungünſtige. Bare Mittel ſind 
gegenwärtig kaum noch vorhanden, dafür find die Ausgaben der Bes 
rufsgenoſſenſchaft aber nicht unerheblich geſtiegen. Der monatliche 
Poſtvorſchuß, aus dem die Rentenzahlungen für die Berufsgenoffen- 
ſchaft beſtritten werden, hat auf Anfordern der Poſt auch in dieſem 
Jahre nicht unbeträchtlich erhöht werden müſſen, außerdem waren für 
die rückliegende Heit an die Oberpoſtkaſſe noch Beträge nachzuzahlen, 
ſodaß zur Befriedigung der Poſt bereits die Rücklage der Berufsge- 
noſſenſchaft mit Genehmigung des Landesverſicherungsamtes hat ver⸗ 
wendet werden müſſen. Die Rücklage iſt bis auf einen geringen Bes 
trag jetzt aber auch aufgebraucht, ſodaß der Berufsgenoſſenſchaft zur 
Bezahlung des Poſtvorſchuſſes, ſowie zur Beſtreitung der weiteren 
Ausgaben Mittel nicht mehr zur Verfügung ftehen. 

Nicht zuletzt im Intereſſe der Rentenempfänger, die andernfalls 
nicht mehr ihre Rente erhalten können, richtet der Genoſſenſchafts⸗ 
vorſtand in Danzig an alle Berufsgenoſſen die dringende und ernſte 
Bitte, für die Entrichtung der fälligen Beiträge und Vorſchüſſe un⸗ 
geſäumt Sorge tragen zu wollen. 

Die Herren Grtsvorſteher des Kreiſes werden um weitere Be⸗ 
kanntgabe und Beſchleunigung der Beitragseinziehung erſucht. 

Tiegenhof, den 4. Oktober 1927. 


Der Kreisausſchuß als 
Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft 
1 Freie Stadt Danzig. 
kr. 5. 


Candwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft. 


Unter Hinweis auf meine Rundverfügung an die Herren Orts» 
vorſteher des Kreifes vom 3. 9. d. Is. wird hiermit an Ein ſendung 
der Fragebogen zur Abſchätzung des Arbeitsbedarfs der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Betriebe bis ſpäteſtens zum 20. Oktober d. Is. 
erinnert. 

Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß als Weideland nur 
ſolche Flächen anzugeben find, die wegen ihrer Gevingwertig⸗ 
keit keinen Heuſchnitt liefern. Nicht darauf kommt es alſo an, ob 


en 


eine Fläche tatſächlich als Weide genutzt wird oder nicht, fondern fie 
muß jo geringwertig ſein, daß kein Heuertrag erzielt werden 
kann. Nach einer Ausſprache in der Gemeindevorſteherverſammlung 
am 28. 9. d. Is. ſind derartige Flächen im Kreiſe kaum vorhanden, 
ſodaß in der Rubrik „Weiden“ durchweg keine Flächen anzugeben 
ſind. Die als Weideland genutzten, aber nicht als minderwertig zu 
bezeichnenden Flächen gehören unter „Wieſen“. Wir erſuchen bei 
Nachprüfung der Angaben der Betriebsunternehmer durch die dazu 
gewählte Kommiſſion hierauf beſonders zu achten und die Fragebo⸗ 
gen nötigenfalls richtig zu ſtellen. 
Tiegenhof, den 4. Oktober 1927. 


Der Kreisausſchuß als Sektionsvorftand der landw. 
Berufsgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig. 
Nr. 5a, 5 — — g 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Der durch meine Bekanntmachung vom 22. 9. d. Is. (Kreisblatt 
Nr. 30) feſtgeſetzte Unterſuchnngstermin in Simonsdorvf wird hier⸗ 
mit verlegt auf Montag, den 17. 10. 8. Is. nachm. 1 Uhr 
vor dem Bahnhof. N 

Die in Frage kommenden Grtsbehörden erſuche ich um ortsüb⸗ 
liche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 5. Gktober 1927. 


Der Landrat. 
Meßtiſchblätter. 


Die Ortspolizeibehörden des Kreifes erinnere ich an baldige Eins 


reichung der Nachweiſung über die im letzten Jahre eingetretenen 
topographiſchen Veränderungen oder Fehlanzeige gemäß meiner Der- 
fügung vom 15. Auguſt 1922 — Nr. 5446 L. —. Die Veränderungs- 
nachweiſe ſind in doppelter Ausfertigung einzureichen. 


Nr. 8 


Tiegenhof, den 5. Oktober 1922. A 
; Der Landrat. 
W 
Haushollekte. 


Dem Weſtpr. Krüppelfürforgeverein in Danzig iſt vom Senat die 


Genehmigung erteilt worden, in der Seit vom 15. 9. 27— 15. 12. 272 


bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig zum Beſten des genann⸗ 
ten Vereins eine Hauskollekte abzuhalten. a 

Die Einſammlung hat nur durch polizeilich legitimierte Erheber 
zu erfolgen. 1 

Die Gemeindebehörden des Kreifes erſuche ich um ortsübliche 
Bekanntgabe. i 

Tiegenhof, den 28. September 1927. 


Der Landrat. 


Derjonalien. - 


In den Schulvorſtand der Schule in Kalthof ift der Rottenführer 
Bernhard Wittkowski aus Kalthof als Familienvater gewählt und 
für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 22. September 1927. 


Der Landrat. 
Ne. 9. 


£ | Perſonalien. 
Als Familienväter in den Schulvorſtand der Schule in Brodſack 
ſind gewählt und für dieſes Amt von mir beſtätigt worden: 
1. Hofbeſitzer Peter Jantzen Brodſack 
2 1 Erich Wiens 8 
Tiegenhof, den 29. September 1927. 
Der Landrat. 


Nr. 10. 


Perſonalien. 


Der Kofbeſitzer Richard Schroedter in Niedau iſt als Familien⸗ 
vater in den Schulvorſtand der evangl. Schule in Niedau wiederge- 
wählt und für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 29. September 1927. 

Der Landrat. 
Nr. IA. 


Perſonalien. 


Nachdem der Senat der Freien Stadt Danzig 
1. den Zimmerman Georg Kutſch-Wolfsdorf und 
2. den Eigentümer Rudolf Gensler-Wolfsdorf ; 
als Familienväter in den Schulvorftand der Schule iu Wolſsdorf ere 
nannt hat, find diefe für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 29. September 1927. 
Der Landrat. 
Nr. 12. 1 


Perſonalien. 
Nachdem der Senat der Freien Stadt Danzig 
1. den Fiſcher Carl Klein-Hakendorf und 
2. den Ortsdiener Heinrich Stieglig-Hafendorf 
als Familienväter in den Schulvorſtand der Schule in Hakendorf er⸗ 
nannt hat, ſind dieſe für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 29. September 1927. 


Der Landrat. 
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